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Planungen für Gemeindeum-

bau schreiten voran 
 

Im letzten Jahr hat der Gemeinderat be-

schlossen, das sanierungsbedürftige Ge-

meindeamt umbauen und renovieren zu las-

sen. Neben einem Mehr an Platz für Ver-

waltung und Arztpraxis stehen unter ande-

rem auch die Schaffung eines getrennten 

Serverraumes, eines neuen, vergrößerten 

Sitzungssaales sowie eines Gemeindear-

chivs im Mittelpunkt. Zusätzlich wird der 

Jugendkeller für die Allgemeinheit unter 

dem Amtsgebäude generalsaniert. Es wer-

den auch für die Freiwillige Feuerwehr wei-

tere Räumlichkeiten geschaffen, um den  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übungs- und Ausbildungsbetrieb optimal 

durchführen zu können. 
 

Mit den Planungen für dieses Projekt wurde 

das Architektenbüro HALBRITTER & 

HALBRITTER aus Neusiedl am See beauf-

tragt, welches den Feinschliff seines Kon-

zeptes mittlerweile vollendet hat. Die not-

wendigen Ausschreibungen, die sich auf-

grund der Corona-Krise ebenfalls verzögert 

haben, werden demnächst fertig gestellt. 

  

Informationen, Berichte und Hintergründe aus der Gemeinde 
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Liebe Mitbürgerinnen, 
Liebe Mitbürger, 
Liebe Jugend! 

 

Die aktuelle Corona-Krise lässt uns 

nicht los. Wer hätte sich vor einigen 

Monaten vorstellen können, dass  

¶ es Enkelkindern auf längere 

Sicht nicht mehr möglich sein 

wird, ihre Großeltern zu besu-

chen 

¶ Besuche von Angehörigen in 

Heimen und Krankenhäusern 

nicht mehr erlaubt sind 

¶ dass Familienzusammenkünfte, 

wie etwa an Festtagen bei uns 

üblich, nicht möglich sind.  

Die Krise hat uns hingegen drastisch 

vor Augen geführt, dass jene Dinge, 

die wir bisher für selbstverständlich 

gehalten haben, alles andere als selbst-

verständlich sind. 

 

Durch den Beginn der vorsichtigen 

Normalisierung ist die Freude und 

Wertschätzung solcher Begegnungen 

groß. Gleichzeitig ist aber auch Vor-

sicht angesagt, da viele Lockerungen 

von Einschränkungen auch Risiken mit 

sich bringen. Leider zeigen die aktuell 

steigenden Infektionszahlen und die 

damit einhergehende Verschärfung 

von Maßnahmen, dass diese Krise 

noch lange nicht überstanden ist.  

 

Ich darf nochmals all jenen Dank sa-

gen, die mit ihrem sozialen Engage-

ment um gesundheitlich besonders ge-

fährdete Personengruppen Einkäufe  

 

und Besorgungen erledigt haben. 

Auch den Spendern der Mundschutz-

masken möchte ich nochmals Danke 

sagen. Funktionierende Nachbar-

schaftshilfe ist ein wichtiges Gut un-

serer Bevölkerung und Gemeinde. 

Gemeinsam konnten wir diese 

schwierige Zeit überstehen. VIELEN 

DANK. 

 

Mi t der Öffnung des Kindergartens, 

der Schule, Kinderspielplätzen, 

Sportstätten und der Kirche ist eine 

gewisse Normalität in unserer Ort-

schaft wieder eingekehrt. Baustellen 

wurden wiederaufgenommen oder 

fertiggestellt. Trotzdem dürfen wir 

nicht sorglos werden. Bei dem einen 

oder anderen Verein gibt es - unter 

Einhaltung der strengen Auflagen der 

Behörde - wieder eingeschränkt Ver-

anstaltungen. Wie lange diese Ăneueñ 

Normalität allerdings tatsächlich an-

halten wird, kann keiner wirklich sa-

gen. 

 

Trotz dieser schwierigen Zeit wün-

sche ich Ihnen allen schöne Ferien 

und einen erholsamen Urlaub. Geben 

Sie auf sich acht und bleiben Sie ge-

sund. 

 

 
 Ihr / Euer  
 Bürgermeister  
 Manfred Bugnyar 

 

Impressum 
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Gemeindenews:  
 

¶ Kaffeekapselentsorgung 

Mehr und mehr Haushalte sind mittlerweile 

auf Kaffeekapselmaschinen umgestiegen. 

Wenn man diese Kapseln aber einfach in 

den Restmüll wirft, werden wertvolle Res-

sourcen vergeudet. Eine sorgfältige Entsor-

gung ist aber derzeit mit einigem Aufwand 

verbunden. Man kann nämlich die ge-

brauchten Kapseln nur in ausgewiesenen 

Geschäften entsorgen, die in unserer nächs-

ten Umgebung leider nicht existieren. Wir 

haben nun eine bessere Lösung gefunden. 

Es gibt für diese Kapseln eigene Container, 

Die Gemeinde hat einen solchen beim UDB 

angeschafft haben. Er steht bereits in der 

Altstoffsammelstelle zu den gewohnten 

Öffnungszeiten zur Verfügung.  

 

Umweltschutz beginnt bei einem selbst. Je-

der von uns kann dazu seinen Beitrag leis-

ten. Seien wir Vorbild für unsere Kinder 

und bewahren wir den nachfolgenden Gene-

rationen einen intakten Lebensbereich. 
 

¶ Betreuung Windschutzgürtel 

Jener Windschutzgürtel, welcher als Aus-

gleichsfläche und Sichtschutz für unsere 

Windräder angelegt wurde, wird durch eine 

neue Firma gepflegt. Nachdem der Vertrag 

mit der Firma Forstgarten Weiden ausgelau-

fen ist, hat sich die Gemeindeverwaltung 

bemüht einen neuen Betreuer zu finden, 

welcher dieses Areal hegt. Mit der Firma 

KARL WATZKE LANDSCHAFTS-

GÄRTNER aus Hof am Leithagebirge ha-

ben wir ein Unternehmen ausgewählt, das 

sich zukünftig um unseren Windschutzgür-

tel kümmern wird. Erste Arbeiten fanden 

bereits statt, wie am Foto zu sehen ist. 
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¶ Friedhof 

Die Arbeiten im Friedhofsbereich befinden 

sich in der Zielgerade. Von der Firma Sum-

mer wurde die Verlegung der Rasengitter-

steine vor dem Friedhof fertiggestellt. Die 

gesamte Einfriedung wurde von der Firma 

GARTNER-SCHIENER BAU erledigt. Die 

Säulen für das Eingangsportal wollte oder 

konnte oben genannte Firma nicht mehr er-

richten. Dadurch kam es zu unvorhergese-

henen Verzögerungen bei dieser Baustelle. 

Durch das von der Bundesregierung ange-

ordnete ĂNichtstunñ in der Corona-Krise, 

haben sich viele Fertigstellungsarbeiten zu-

sätzlich noch nach hinten verschoben. Nun-

mehr hat die Firma GEBR. SATTLER 

BAUGESELLSCHAFT die Säulen für das 

Eingangsportal errichtet. Nach der Montage 

eines neuen Eingangstores und der Begrü-

nung mit Pflanzentrögen entlang der Fried-

hofsmauer ist dieses Projekt abgeschlossen. 

Die Fertigstellung von Verabschiedungs-

halle und Friedhof ermöglicht nun einen 

würdevollen Rahmen für die Begräbnisse. 

 

¶ Hundezone 

Die Hundezone, deren Errichtung wir ei-

gentlich für den heurigen Frühling geplant 

hatten, können wir leider am Standort Ver-

sickerungsbecken Arbeitergasse nicht reali-

sieren. Laut Auskunft von Bausachverstän-

digen Bmstr. Patrick FABSICH ist die Ge-

nehmigung einer Hundezone im Wohnge-

biet in Burgenland problematisch. Wir sind 

natürlich bemüht, ein entsprechendes Er-

satzgrundstück zu finden, um diese Spiel-

zone für Hunde doch noch realisieren zu 

können. 

 

¶ Fünftes Windrad in Betrieb 

Im Windpark Pama Süd wurde nun auch das 

letzte Windrad erfolgreich in Betrieb ge-

nommen. Mit dem Betreiber wurde verein-

bart, dass die Gemeinde Pama nach Inbe-

triebnahme die Gesamtpacht für das Wind-

rad ausbezahlt bekommt. Das wären etwa 

ú105.000,- gesamt, welche wir gut beim 

Gemeindeumbau brauchen können. 
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¶ Pama wieder unter den Top 250 

Auch 2020 konnten wir beim unabhängigen 

Gemeinde-Bonitätsranking des Gemeinde-

magazins Ăpublicñ einen Platz unter den 

Top 250 erreichen. Von den 2097 Gemein-

den in ganz Öster-

reich liegt Pama am 

124. Platz. Während 

unsere Gemeinde 

burgenlandweit auf 

Platz 14 liegt, konn-

ten wir im Bezirk 

Neusiedl am See als 

finanzstärkste Ge-

meinde den ersten 

Platz belegen. 

 

Derartige Erfolge 

kommen nicht von 

ungefähr, sondern 

sind auf einen nach-

haltigen Umgang 

mit den Gemeindefi-

nanzen zurückzuführen. 

Wir freuen uns jedenfalls 

mittlerweile das zweite 

Jahr in Folge unter den fi-

nanzstärksten Gemeinden 

Österreichs vertreten zu 

sein.  

 

¶ Sickerschacht in der 

Bahngasse 

Da in den letzten Jahren 

das Wasser bei starken 

Regenfällen in der Bahn-

gasse nicht versickern 

konnte und sich auf der 

Straße über mehrere Tage 

große Lacken gebildet 

hatten, wurde ein neuer 

Sickerschacht am tiefsten 

Punkt der Bahngasse er-

richtet. Wir freuen uns, 

dass dieses Problem nun ein für alle Mal ge-

löst ist. 

 

  

Bildquelle:  

http://www.gemeindemagazin.at/magazin_detail.php?ID=1100 

http://www.gemeindemagazin.at/magazin_detail.php?ID=1100



